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POTSHAUSEN - Unter dem
Motto „Multimedial oder
analog? – Dein Dorf, mal
ganz anders“, können junge
Leute zwischen 13 und
33 Jahren aus Potshausen
und umzu in einem Auftakt-
Workshop Projektideen zum
Thema „Lust auf Land“ ent-
wickeln: an diesem Sonntag
von 14.30 bis 17 Uhr im Dorf-
café Potshausen beim Bil-
dungszentrum. Anmeldun-
gen sind erwünscht, aber
kein Muss: Tel. 04957/772.

„Lust auf Land“
für junge Leute

OBERLEDINGERLAND - „Sep-
tembermaant is Plattdüütsk-
maant“ heißt die Aktion, die
die Ostfriesische Landschaft
in Aurich ausrichtet. Im
Oberledingerland wird an je-

dem Tag im September in
mehreren Betrieben bewusst
Plattdeutsch gesprochen –
heute bei Verlaat (Fehntjer
Baustoffhandel), Im Gewer-
begebiet 18 in Ostrhauder-
fehn, im Fleischereifachge-
schäft Groeneveld, Rajen 258
in Rhauderfehn sowie bei
Wohnideen Vera Poelmeyer
in Flachsmeer und im Dorfla-
den Steenfelde.

Hier wird
heute Platt
gesprochen

SER I E

Septembermaant is 
Plattdüütskmaant

En heel mojen Dag!
Wat ’n 

mojen Dag!
GENERAL-ANZEIGER: Herr
Mählmann, was ist Ihr Ziel
für das Projekt „Generatio-
nenwerkstatt“? 
LUDGER MÄHLMANN: Wir
wollen junge Leute für hand-
werkliche Berufe begeistern.

Wir wollen,
dass sie diese
Berufe be-
greifen, in-
dem sie ihn
selbst erle-
ben und
nicht einfach
im Fernse-
hen davon
gehört ha-
ben. Sie sol-
len in der
Praxis den
Beruf erfah-
ren und dort

hinein finden.
GA:  Wonach haben Sie die
Schüler für das Projekt ausge-
wählt?
MÄHLMANN: In der Schule
haben wir praktische Wahl-
pflichtkurse. Die Schüler, die
in dem Kurs „Technik“ be-
sonders talentiert waren und
sich vor allem für den hand-
werklichen Bereich begeis-
tern konnten, haben wir aus-
gewählt. Es waren nicht un-
bedingt die Schüler mit Top-
Leistungen in Mathe oder
Deutsch, aber sie sind bei
dem Wahlpflichtkursus auf-
grund ihrer Fähigkeiten und
Begeisterung hervorgesto-
chen.

GA: Haben Sie vor, dieses Pro-
jekt auch in anderen Berei-
chen zu machen?
MÄHLMANN: Ja, wir planen so
etwas auch für den sozialen
Bereich, beispielsweise die
Pflege.
GA: Haben Sie das Projekt
„Generationenwerkstatt“
schon mal durchgeführt?
MÄHLMANN: Ja, vor fünf Jah-
ren, als ich noch Lehrer an
der Michaelschule in Papen-
burg war. Das Projekt war
sehr erfolgreich, so dass eini-
ge der Schüler danach eine
Ausbildung in dem Betrieb
angefangen haben. Die Schü-
ler erstellen während des
Projektes nicht einfach ein
Produkt, sie orientieren sich,
entscheiden, ob ihn der Be-
ruf gefällt, haben eine Idee
für ihr späteres Berufsleben
und wissen, was sie wollen.

Schüler für
den Beruf
begeistern
Der Schulleiter der Schu-
le am Osterfehn, Ludger
Mählmann, erzählt über
die Teilnahme am Projekt
„Generationenwerkstatt“.

VON JULIA JACOBS

Ludger
Mählmann

GA !!GefragtGefragt

RHAUDERFEHN - Die Gebäu-
detechnik Firma Natelberg in
Rhauderfehn nimmt zusam-
men mit der Haupt-und Re-
alschule Ostrhauderfehn an
dem Projekt „Generationen-
werkstatt“ teil.

Die Generationenwerk-
statt ist ein Projekt der „Ursa-
chenstiftung Osnabrück“, um
junge Menschen für hand-
werkliche Berufe zu begeis-

tern. Dabei sollen Jugendli-
che als kommende Generati-
on mit einem ehemaligen
Mitarbeiter eines Unterneh-
mens als erfahrene Generati-
on zusammenarbeiten. Da-
zwischen steht die Firma als
aktive Generation, wo das
Projekt verwirklicht wird. Es
ist das erste Mal, dass diese
Generationenwerkstatt in
Ostfriesland stattfindet.
Überregionaler Partner dafür
ist die „Stiftung BoJe“ in Leer.
„Wir freuen uns, dass sich
unser Projekt immer weiter
ausbreitet“, sagt der Gründer
und Vorstandsvorsitzender
der Ursachenstiftung, Johan-
nes Rahe.

Sechs Jungen der Schule
am Osterfehn werden dafür
in den nächsten Wochen zu-

sammen mit dem Rentner Ri-
chard Zimmermann nach-
mittags an einem Projekt ar-
beiten. Zimmermann ist seit
drei Jahren in Rente und war
zuvor 48 Jahre als Heizungs-
bauer tätig.

Es gibt vor allem im hand-
werklichen Bereich immer
weniger Auszubildende.
Durch die handwerkliche Ar-
beit sollen die Schüler eine
Vorstellung von dem Beruf
als Anlagenmechaniker be-
kommen. Viele wissen gar
nicht, was man in diesem Be-
ruf alles macht und wie viel-
fältig er ist. „Wir wollen, dass
die Schüler danach sagen:
Anlagenmechaniker ist ein
cooler Beruf“, sagt Karin Na-
telberg, die zusammen mit
ihrem Mann Folker das Ge-

schäft leitet. Da die Haupt-
und Realschule in Ostrhau-
derfehn den Namen zu
„Schule am Osterfehn“ ge-
wechselt hat, soll ein Schrift-
zug mit dem neuen Namen
erstellt werden. Dafür soll zu-
nächst eine Idee für ein De-
sign entwickelt werden.

Dieser Vorschlag wird
dann mit der Schule bespro-
chen. Anschließend sollen
die Jugendlichen den Schrift-
zug mit Hilfe des Heizungs-
bauers aus mehreren Mate-
rialien herstellen. „Wir sind
sehr gespannt, was dabei
rauskommen wird“, sagt Fol-
ker Natelberg. „Ich freue
mich, dass so etwas zustande
gekommen ist“, fügt Schul-
leiter Ludger Mählmann hin-
zu.

Lernen von und mit den Älteren
PROJEKT Schüler sollen in der Generationenwerkstatt einen Schriftzug erstellen

Sechs Jungs der Schule
am Osterfehn sollen mit
einem handwerklichen
Projekt den Beruf des
Anlagenmechanikers
kennenlernen.

VON JULIA JACOBS

Bei der Auftaktveranstaltung lernten die Schüler den Rentner Richard Zimmermann (dritter, von links) kennen, mit dem
sie in den nächsten Wochen an dem Projekt arbeiten werden. BILD: JACOBS

OBERLEDINGERLAND  - Kin-
der, die fast nichts haben,
sollen zu Weihnachten ein
Geschenk bekommen: Diese
Initiative, bekannt unter
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“, gibt es seit vielen Jah-
ren auch im Oberledinger-
land. Viele Familien und eh-
renamtliche Mitarbeiter ha-
ben in den vergangenen Jah-
ren viele Schuhkartons mit
Stofftieren, Hygieneartikeln,

Schul- und Malsachen, mit
Spielzeug oder auch Süßig-
keiten gepackt. Am 1. Okto-
ber beginnt die diesjährige
Abgabemöglichkeit. Am
Sonntag, 16. September, gibt
es dazu eine Auftaktveran-
staltung, einen besonderen
Gottesdienst, bei den Baptis-
ten in Ihren, An der Kapelle
5-11.

Bernd Gülker aus Berlin,
geschäftsführende Vorstand-
von „Geschenke der Hoff-
nung“, wird mit der Regio-
nalleiterin für Norddeutsch-
land, Martina Palloks, Ham-
burg, im Gottesdienst der
Evangelisch-Freikirchlichen

Gemeinde sein und diesen
entscheidend gestalten. Mit
Bild und Ton werden Leiter
und Mitarbeiterin einen aus-
führlichen Einblick in die Ar-
beit und nicht zuletzt in ihre
Früchte geben.

Doris Peters, Rhauder-
fehn, betreibt seit mehreren
Jahren in Rhauderfehn und
über das Bürgerbüro der Ver-
waltung von Westoverledin-
gen eine Sammelstelle. Mit
ihr lädt die Ihrener Baptis-
tengemeinde nicht nur altbe-
kannte Mitwirkende – Mütter
und Kinder – zu diesem in-
formativen Vormittag ein,
sondern auch jene, die bis-

lang an dieser Aktion nicht
teilgenommen haben. Im Ge-
meindezentrum wird nach
dem Gottesdienst eine ergän-
zende Informationsveran-
staltung stattfinden. Martina
Palloks, die diese Veranstal-
tung leiten wird, und auch
der Geschäftsführer Bernd
Gülker stehen Rede und Ant-
wort nicht nur zu Fragen,
was beim Packen zu beach-
ten sei, damit das Päckchen
ankommt.

Der Gottesdienst in Ihren
beginnt um 10 Uhr, die Info-
veranstaltung schließt sich
nach einer Kaffeepause ge-
gen 11.45 Uhr an.

Informationen zu „Geschenke der Hoffnung“
AKTION Organisatoren geben bei Baptisten in Ihren Einblick in ihre Arbeit

Man erfährt, wo man im
Oberledingerland Schuh-
kartons abgeben kann
und was hineindarf.

WESTOVERLEDINGEN - Der
ADFC Westoverledingen lädt
für diesen Sonnabend zu ei-
ner Radtour zum Testgelände
Papenburg ein. Abfahrt ist
um 13 Uhr, die Tour ist etwa
40 Kilometer lang. Mehr In-
fos gibt es beim Tourenleiter
Peter Maiwald, Telefon
04955/ 997991.

Radtour zum
Testgelände

GRILLFEST DES VDK RHAUDERFEHN-COLLINGHORST

Der VdK-Ortsverband Rhauderfehn-Colling-
horst traf sich am Sonnabend im Gemein-
dehaus Holter fehn zum traditionellen Grill-
fest. Insgesamt nahmen 65 Personen an
der Veranstaltung teil. „Das Angebot neh-
men immer mehr Mitglieder wahr“, erklär-
te Uwe Wagner, Vorsitzender des Ortsver-
bandes. Im Vordergrund stehen dabei das
gesellige Beisammensein, das Kennenler-
nen und der Gedankenaustausch. Der VdK-
Ortsverband Rhauderfehn-Collinghorst hat
366 Mitglieder. BILD: WEERS
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